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Einheit von 1ISSAV. «nd Staat
Dte Partei ist Körperschaft des öffentliche« Rechts — Neuer Diensteid

Das Reichskabinett genehmigte heute ein Gesetz zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat . Nach diesem Gesetz
«rro die NSDAP , eine Körperschaft des ö'ftntlichen Rennes.
Zur Gewährleistung engster Zusammenarbeit der Dienststellen
der Partei und der SA . mit den öffentlichen Behörden werden
Ser Stellvertreter des Führers und der Chef des Stabes der
SA . Mitglieder der Reichsregierung.

Für die Mitglieder der NSDAP , und der SA . einschließ¬
lich der ihr unterstellten Gliederungen wird eine Partei - und
SA .-Gerichtsbarkeit eingesührt, nach der außer den sonst üb¬
lichen Dienststrafen auch Haft und Arrest verhäng! werden
kann, wenn Pflichtverletzungen gegen die Organisation und
Verstöße gegen die Zucht und Ordnung Vorkommen.

Die öffentlichen Behörden, insbesondere also die Polizei-
«nd Gerichtsbehörden, haben den mit der Ausübung der Partei-
«nd SA .-Gerichtsbarkeit betrauten Dienststellen der Partei und
der SA . Amts - und Rechtshilfe zu leisten. Damit wird fest-
Aestellt, daß die Mitglieder der Partei und der SA -, sowie der
ihr unterstellten Gliederungen erhöhte Pflichten gegenüber
Führer , Volk und Staat haben.

Ein Gesetz über de» Diensteid
Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über die

Vereidigung der Beamten und der Soldaten der Wehrmacht,
wonach der Diensteid eine dem heutigen Staat angepaßte For¬
mulierung erhält . — Die Eidesformeln haben folgenden Wort¬
laut:

Für die öffentlichen Beamten:
'«Ich schwöre: Ich werde Volk und Vaterland Treue

halten, Verfassung und Gesetze beachten und meine Amtspflich¬
ten gewissenhaft erfüllen . So wahr mir Gott helfe!"

Für die Soldaten  der Wehrmacht:
„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid , daß ich meinem

Volk und Vaterland allzeit treu und redlich dienen und als
tapferer und gehorsamer Soldat bereit sein will, jederzeit für
diesen Eid mein Leben einzusctzen."

Weiterhin wurde das Gesetz über öffentliche Für¬
sorge  ergänzt durch die Verordnung über Unterstützung von
Personen , die in eine Notstandgemeinde zuziehen; das Reichs¬
kabinett genehmigte ferner eine Aenderung des Gesetzes über
Echlachthofgebühren.

Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war das Gesetz zur
Ge ^unouug der Invalidenversicherung,  wodurch
die dauernde Leistungsfähigkeit dieser mit großen finanziellen
Schwierigkeiten ringenden Versicherung, sowie der ebenfalls
technisch nicht völlig ausgeglichenen Angestellten- und Knapp¬
schaftsversicherung sichergestellt werden. Dieses hochbedeutsame
Gesetzeswerk ist gerade an dem Tage vom Kabinett Hitler
verabschiedet worden, an dem vor 50 Jahren das erste große
soziale Gesetzgebungswerk der Regierung Bismarck in Kraft
gesetzt worden ist.

Setz und Rühm zu KeichöminMeen ernannt
Berlin , 1. Dez. Der Herr Reichspräsidenthat au

Vorschlag des Herrn Reichskanzlers den Stellvertreter des
Führers, Rudolf Heß, und den Stabschef der SA ., Ernst
Rohm, zu Reichsministern ohne Geschäftsbereich ernannt.

Keine Eingriffe in den innerkiechlichen
Meinungükampf

Berlin, 1. Dez. Amtlich wird mitoeteilt: Innerhalb der
deutsch-evangelischen Kirche sind zur Zeit Auseinandersetzun¬
gen im Gange, die auf eine Klärung der kirchlichen Gesamt¬
lage Hinzielen. Reichskanzler Adolf Hitler hat die ausdrück¬
liche Entscheidung getroffen, daß, da es sich nm eine rein kirch¬
liche Angelegenheit handelt, von autzenher in diesen Mei¬
nungsstreit nicht eingegriffen werden soll.

Der Reichsminister des Innern hat daher die Länderregie¬
rungen gebeten, die Nachgeordneten Dienststellen unverzüglich
mit entsprechenden Weisungen zu versehen. Es ist selbstver¬
ständlich, daß die zur Wahrung der äußeren Ordnung etwa
noch notwendigen Maßnahmen insoweit zulässig sind, als sie
nicht den Charakter eines Eingriffes in den innerkirchlichen
Meinungskampf haben. Auch kirchliche Stellen sind nicht

befugt, ein Einschreiten staatlicher Organe im kirchlichen Mei¬
nungsstreit Herbeizuführen.

Vetteffeldrug«ad Deulfrbenhetze
Kürzlich wurden die nordischen Schriftsteller auf eigen¬

artige Wesse angeschnorrt und zwar für „politische Flücht¬
linge aus dem Süden ", zu deren Gunsten der „schwedische
Frauenverband für Frieden und Freiheit " um Schenkung vonBüchern zum Weiterverkauf ersuchte. Der bekannte Tierschil-
derer Benpt Borg erhielt auch ein solches auf feinstem Papier
gedrucktes Rundschreiben. Er schrieb zurück und fragte, um
was es sich eigentlich handele? Handelte es sich darum, die
aus Italien vertriebenen Nichtfaschistenzu unterstützen, die
aus Rußland vertriebenen Nichtkommunisten oder die aus
Deutschland geflüchteten Nicht-Nationalsozialisten? „Glaubt
jemand, daß ich eine klare Antwort erhielt , Ach nein ! Mit den
«blichen Ausflüchten erklärte man , daß die Hilfe des Frauen¬
verbandes keinem Bestimmten gelte, vielmehr solle sie dem
Asyl des BerbandeS in Genf zugutekommen."

Der Dichter und Erzähler vermutet dahinter die bekannte
Flüchtlingspropaganda , denn „in nahezu der Hälfte aller
skandinavischenZeitungen findet man täglich Artikel, die der¬
jenige, der gewöhnt ist, sich mit Uebersetzungsarbeiten zu be¬fassen, sofort als übersetzt erkennen kann, meist aus dem
Deutschen — und doch sind sie gegen Deutschland gerichtet."

Es erscheint doch eigentümlich, daß man diese offenbaren
Versuche unternimmt , die Skandinavier als Wurfgeschosse zu
benutzen — bald gegen Italien , bald gegen Rußland und
schließlich gegen das neue Deutschland.

„Wenn ein Volk sich erhebt, wie es das deutsche getan hat,
um sich von einem Regiment zu befreien, das cs nicht länger
haben möchte, so ist dies eine Kraftäußerung , vor der jeder
Mensch mit uneingeschränkter Urteilskraft Achtung haben
muß. Die Deutschen sind im Begriff , sich aus einer Not
herauszukämpfen, die wir in ähnlichem Ausmaß noch bei kei¬
nem Kulturvolk gesehen haben. Sie sind in ihrem Bestreben
hierfür in der Lage gewesen, in kurzer Zeit die unblutigste
Revolution von unten her durchzuführen, die die Geschichte
überhaupt kennt. Daß sie hierbei einen Teil innerpolitischer
Feinde herausgesetzt haben und ebenfalls eine Menge weniger
wünschenswerter Jnvasionselemente , anstatt sie wie früher in
Frankreich und später in Rußland zu hängen, zu erschießen
oder ihnen den Kopf abzuhacken, ist ja nur ein Beweis dafür,
welche seltene Selbstbeherrschung dieses bewundernswerte
Volk während seiner Revolution bewiesen hat ."

Autzenpolriisches Ventil in Frankreich
Paris , 1. Dez. Kriegsminister Daladier hielt auf einem

von der Vereinigung der Militärpresse gegebenen Frühstück
eine beachtliche Rede. Er sagte, Franreich sei nicht gewillt, sich
vor Forderungen oder Drohungen anderer Mächte zu beugen,
Man müsse endlich mit der Legende aufhören , die Frankreich
beschuldige, imperialistische Ziele zu vertreten . Ebenso not¬
wendig sei es aber auch, gegen andere Gerüchte Stellung zu
nehmen, wonach Frankreich im Falle einer Gefahr auf die
Knie fallen würde. Das französische Volk sei gewiß kein krie¬
gerisches Volk, es sei aber jederzeit bereit, seine Grenzen zu

verteidigen, aus denen es ein unantastbaresBollwerk gemacht
Hab«, das von Norden bis nach Nizza mit Mannschaften,
Munition und anderen Schutzmaßnahmen ausgerüstet werde.
Das Heer arbeite im Stillen und entziehe sich aller Streit¬
fragen, die in der Oeffentlichkeit verhandelt würden. Seine
Aufgabe bestehe darin , das unumgängliche Werkzeug für die
Erhaltung und Len Schutz Frankreichs in vorzüglichem Zu¬
stand zu erhalten , Frankreich wisse, was es koste, überfallen zu
werden, und mache deshalb alle Anstrengungen , damit sich
eine derartige Möglichkeit nicht wiederhole und damit Frank¬
reich in den augenblicklichenWirren stark bleibe, um der
Gerechtigkeit Achtung zu verschaffen.

Bei dieser kriegerischen Rede handelt es sich in der Haupt¬
sache darum, daß der Kriegsminister die Militärpolitik , für die
er seit langen Monaten verantwortlich zeichnet, in aller Oef¬
fentlichkeit begründen mußte, offenbar um gewissen Treibereien
der französischen Rüstungsindustrie entgegenzutreten , deren
Sprecher Tardieu sich unliebsam für die Regierung bemerkbar
macht.

Sturm in Vrag
Prag, 1. Dez. Während der Aussprache über den Staats-

Voranschlag 1934 kam es im Prager Abgeordnetenhaus am
Donnerstag zu wilden Auftritten . Abgeordneter Kallina von
der deutschen Nationalpartei erklärte, Schuld am Niedergange
des Parlaments trage die Demokratie. Die jüdische Emigra¬
tion habe durch ihre Hetze wesentlich zur Verschärfung der
Gegensätze zwischen der tschechoslowakischen Republik und
Deutschland beigetragen. Uebrigens könne man gar nicht von
Demokratie reden, wie es die Sozialdemokraten in der Tschecho¬
slowakei täten , wenn man Parteien auflöse, die viele hundert¬
tausend Wähler hinter sich hätten . Man habe dann auch kein
Recht, sich darüber aufzuregen, wenn dasselbe anderswo ge¬
schehe.

Darauf entstand ein Wortwechsel mit den deutschen Sozial¬
demokraten, wobei Abgeordneter Schollich von der deutschen
Nationalpartei sagte, daß der Kampf der deutschen National¬
partei und der sudetendeutschen Nationalsozialisten ein Kampf
gegen die jüdische Weltherrschaft und den jüdischen Geist sei.
Als ihm die Sozialdemokraten antworteten , rief Abg. Schol¬
lich dem deutschen Sozialdemokraten Dietel zu : „Sie Ochs!"
Dieser ging gegen den Abg. Kallina los. Abg. Schollich stellte
sich dazwischen, worauf Dietel sich auf Schollich stürzte. Es
entstand ein Handgemenge, bis die Abgeordneten der übrigen
deutschen Parteien die Streitenden trennten.

Ansbruch eines Vulkans
Mexiko, 1. Dez. Ein schwerer Ausbruch des Jzalco -Vul-

kans in San Salvador hat Schrecken über weite Gebiete ge¬
bracht. Ein breiter Lavastrom hat bereits sechs Farmen in
der Nähe der Stadt Jzalco verschüttet. Aschenregen ergießt
sich fortwährend auf die Städte der Umgebung. Die in der
Nähe des Vulkans wohnenden Menschen sind geflohen.

! Uederledte Schulweisheit
Die Teilnahme des Stellvertreters des Führers , Pg . Ru¬

dolf Heß, an der Landestagung d--r Heilpraktiker und seine
ÄUsfasft'na über den Wert oer Naturhrftk ^noe har einen
weit uver den Rahmen der Veranstaltung hinausgehenden
symbolischen Wert.

Rudolf Heß hat betont, daß viele Volksgenossen es nicht
verstehen würden, Laß er auf dieser Tagung spreche; das werde
solange dauern , solange die alte Generation wirke und die
junge, die auf neuen Wegen wandele, nicht an ihre Stelle
getreten sei.

Rudolf Heß begründete seine Stellungnahme zugunsten
der Naturheilkunde mit den Erfahrungen , die er am eigenen
Körper gemacht habe. Mit dem Hinweise auf die alte Gene¬
ration und die persönlichen Erfahrungen hat Rudolf Heß das
Gebiet umschrieben, auf dem sich Anschauungskämpfe aller Art
abspielen werden, bis eine neue Generation ihr Weltbild zur
Geltung gebracht hat.

Der Reiz der nationalsozialistischen Weltanschauung be¬
ruht auf ihrer innigen Verbundenheit mit den tiefsten Ge¬
heimnissen der Volksseele; es handelt sich also nicht um eine
„Moderne", die um jeden Preis überkommene Anschauungen
über den Haufen werfen will. Daran haben wir keinen Man¬
gel gehabt, so lange artfremde Mächte uns körperlich und
seelisch zu unterdrücken suchten. Nein, der siegreiche Aufstieg
des Nationalsozialismus beruht vielmehr in der Wiederer¬
weckung seelischer Kräfte , die durch die Ueberschätzung der
Schulweisheit zur Aschenbrödelrolle herabgewürdigt wurden.

Man unterscheide nicht zwischen körperlichen und seelischen
Bezirken; man glaube nicht, daß die Anerkennung der Natur¬
heilkunde eine äußerliche Sache sei, mit der sich auch die Schul¬
weisheit zur Not abfinden könne. Die Erschließung der,
vielen begnadeten Menschen innewohnenden Heilfähigkeiten zu
einem berechtigten Gewerbe bedeutet die Neufassung einer
Quelle, die zur Belebung des Volkskörpers beiträgt . Die
neue Zeit hat erkannt, daß man nicht aus geistigem Hochmut
auf Gaben verzichten darf, die eine höhere Macht an die
Menschheit verteilt.

Die Schulweisheit der letzten hundert Jahre hat heute
einen nicht unverdient schweren Stand . Auf allen Gebieten
macht sich eine Auflehnung gegen die überkommenen Ansichten
und Methoden bemerkbar. Früher oder später wird jede, aber
auch jede bisher für unerschütterlich gehaltene Lehrmeinung
sich eine Revision gefallen lassen müssen, wenn sie dem deut¬
schen Artempfinden widerspricht. Die Feinde des National¬
sozialismus haben Wohl gewußt, warum sie sich einem Auf¬
stieg widersetzten. Aber der rasche Sieg hat zugleich bewiesen,
wie tief die Voraussetzungen einer weitumfassenden Sinnes¬
wandlung im deutschen Volke schon wurzelten . „Es gibt mehr
Dinge zwischen Himmel und Erde , als eure Schulweisheit
sich träumen läßt ." Die Ueberschätzung alles, in Regeln und
Lehren abgezirkelten Wissens und Empfindens hat zur An¬
feindung der „unwissenschaftlichen" Aeußerungen des Könnens
geführt.

Weitere Folgerungen aus der Stellungnahme von Rudolf
Heß zu ziehen, wird sich Gelegenheit geben, zumal Heß schon
eine zweite Bresche in den Wall des Vorurteils geschlagen
hat. Aber man soll - er natürlichen Entwicklung Ser Dinge
nicht vorgreifen ! .

Die AuslaudSdeulscheiffgehenvoran
Eine Landesgruppe stiftet 112 0A» RM . zum Winterhilfswerk

Der Pressereferent der Ausländsabteilung der
Reichsleitung der NSDAP . Hamburg meldet:

Ein weiterer Beweis für die ungeheure Opferwilligkeit
unserer auslandsdeutschen Volksgenossen bilden die soeben
telegraphisch von den Äandesgruppen China Und Brasilien
mitgeteilten Ergebnisse der bisherigen Sammlungen für das
Winterhilfswerk . Die Landesgruppe China meldet als Sam¬
melergebnis 112000 Reichsmark, die Landesgruppe Brasilien
300M Reichsmark.

Bei der Beurteilung des hervorragenden Ergebnisses in
China und Japan muß besonders hervorgehoben werden, daß
es sich tatsächlich hier um große Opfer unserer Deutschen han¬
delt, denn es leben in China und Japan heute nur rund
4000 Deutsche, von denen ein großer Teil ganz besonders
schwer unter der Wirtschaftskrise und der Währungsuot zu
leiden hat . Trotzdem machen diese oft schwer um die nackte
Existenz ringenden Volksgenossenes sich zur Pflicht, der Hei¬
mat durch die Tat zu beweisen, daß auch bis dorthin der Ruf
des Führers zur Bekundung nationaler Solidarität gedrun¬gen ist und freudigen Widerhall findet. Das hocherfreuliche
Ergebnis ist neben der Opferfreudigkeit der Spender vor
allem der unermüdlichen Werbe- und Sammeltätigkeit der
Parteigenossen der einzelnen Ortsgruppen und Stützpunkte
in China und Japan zu verdanken.

Ebenso groß ist der Erfolg dieses Aufrufs unter den Deut-
chen in Brasilien zu bewerten, die noch unter weit schwie¬
rigeren Valutaverhältnissen leiden und deshalb auch die ge¬
sammelten Beträge nicht in bar , sondern in Naturalien,
Lebensmitteln, Kleidung usw. zur Verfügung stellen. Die
deutschen Siedler in Brasilien empfinden die Absatzschwierig¬
keit ihrer Erzeugnisse ganz besonders drückend und deshalb
ist es ein alle Erwartungen übertreffender Erfolg , wenn trotz
dieser ausgesprochenenNot jeder einzelne noch etwas geopfert
hat, nur um die Heimat in dem großen Werk der Betätigung
praktischen Nationalsozialismus zu unterstützen.

Auch von vielen anderen Landes- und Ortsgruppen der
Ausländsabteilung der NSDAP , werden hervorragende
Sammelergebnisse angekündigt, die hinter den vorgenannten
nicht zurückstehenund worüber in Kürze näheres veröffent¬
licht wird.



See Reichstagsbrand-Prozeß
Abgelehute Beweisanträge Dimitroffs

Leipzig. 1. Dez. In der Freitag -Sitzung des Reichstags-Brandstifterprozesses. zu der neun Strafgefangene aus derStrafanstalt Leipzig zur Aussage über ihre kommunistischenTerrorakte vorgeführt worden sind, verkündete der 4. Straf-senat seine Entscheidung zu einer großen Reihe von Beweis-antrügen des Angeklagten Dimitroff . Zugestimmt wurde ledig¬lich der beantragten Ladung zweier Zeugen aus Hennigsdorfbei Berlin , mit denen van der Lubbe dort zusammen gekom¬men ist.
Neben den bereits gemeldeten abgelehnten Anträge wurde-er Antrag auf Vernehmung bestimmter weiterer Zeugen ab¬gelehnt, weil als wahr unterstellt werden könne, daß der Ange¬

klagte Dimitroff nicht der wegen des Anschlags auf die Kathe¬drale von Sofia verurteilte Dimitroff sei. Der hier angeklagteDimitroff sei, wie amtlich nachgetmesen worden sei, seinerzeitaußer Landes gewesen. Außerdem lehnte der Senat einenAntrag Dimitroffs auf Vornahme von Beweisermittlungenab, der den Journalisten Job Zimmermann betraf . DerSenat beschloß ferner, dem Angeklagten die Schrift „Der be¬waffnete Aufstand" nicht auszuhändigen , weil er einen Teildieser Schrift schon gelesen habe und deshalb über ihren Cha¬rakter hinreichend unterrichtet ist. Schließlich wurde mitgeteilt,daß der Senat eine amtliche Auskunft des Polizeiführers Westdarüber nicht für erforderlich halte, ob vor dem 28. Februareine Anordnung von zentraler Stelle im Hinblick auf einenerwarteten Aufstand der KPD . ergangen sei.
Darauf folgte die von Torgler beantragte Verlesung derBerichte der Polizeibehörden von Mecklenburg-Strelitz . Braun¬

schweig und Kiel an den Untersuchungsrichter über die Hal¬
tung der KPD . unmittelbar vor und nach dem Reichstags¬brand , die aber keine bemerkenswerten neuen Tatsachen brin¬gen. Auch die vom Oberreichsanwalt beantragte Verlesungder Berichte von Stuttgart . Hannover und Dortmund ergän¬zen nur die Angaben der als Zeugen aufgetretenen Kriminal¬beamten.

Dimitroff verlangt dann die Vernehmung der kommuni¬
stischen Parteisekretäre der Bezirke, aus denen die einzelnenPolireiberichte stammen. Sie sollen darüber aussagen, ob am
27. Februar abends und im Zusammenhang mit dem Reichs¬tagsbrände von der KPD . Angriffe auf Polizeikasernen, Post-und Telegraphengebäude, Eisenbahn-Stationen usw. versuchtwurden.

Der Oberreichsanwalt weist demgegenüber darauf hin. daß
selbstverständlich diese Parteisekretäre entweder keine Kenntnisvon Einzelheiten der Umsturzpläne der kommunistischen Par¬
teileitung gehabt hätten oder aber , wenn sie unterrichtet ge¬
wesen wären, als Mittäter in Frage kämen und deshalb keinegeeigneten Zeugen seien. Die Bestrebungen der KPD . seiendamals im übrigen gar nicht bis zu solchen konkreten Ver¬
suchen gediehen, weil die Organe des Staates rechtzeitig ein¬gegriffen hätten.

Dauern an die Front!
Aufruf Darr ŝ an die Landwirtschaft

Berlin , 1. Dez. Der Erfolg des Kampfes gegen die Ar¬
beitslosigkeit ist für den Wiederaufstieg Deutschlands von ent¬
scheidender Bedeutung. Es gilt , die gesamte Kraft auf diesesZiel zu richten Die Reichsregierung ist fest entschlossen, unterEinsatz aller Mittel und Möglichkeiten darauf hinznwirken,daß der jahreszeitlich bedingte Rückschlag auf dem Arbeitsmarktim Gegensatz zu den letzten Jahren weniger fühlbar wird. Auchdas deutsche Bauerntum hat hier große Aufgaben zu erfüllen.Auf dem Hof des Bauern bieten sich zahlreiche Möglichkeiten,arbeitslose V-stksaenossen auch im Winter mit nutzbrinaenderArbeit zu beschäftigen. Die Arbeitgeber sollten sich entschließen,unter allen Umständen ihre Landhelfer und Landarbeiter , ins¬besondere die Verheirateten, auch im Winter zu behalten. Die
Reichsregierung hat zahlreiche Vorkehrungen getroffen, umden Arbeitgebern in der Landwirtschaft den notwendigen Ent¬schluß zu erleichtern. Der deutsche Bann hat bisher das
Seinige getan, um der Pflicht, der Beseitigung der Arbeits¬losigkeit zu dienen und er wird auch in den kommenden Win¬
termonaten alles, was in seinen Kräften steht, einseven, um
diesem Ziel seiner Führung zum Siege zu verhelfen. Auch derzweite Abschnitt der Arbeitsschlacht des deutschen Volkes wirdgewonnen werden! gez. R- Walter Darrö

3 «denf«indlkcheK«vdgebr« ien r» Budapest
Budapest, i . Dez. Nach einer Meldung aus Debreczin

setzte die dortige christliche Hochfchnljuaend die judenseindlichen
Straßenkundgebungen fort . Am Mittwoch wurden etwa
15 000 Flugzettel verbreitet , in denen es u. a. heißt, daß die¬jenigen einen Brudermord begehen, die bei Juden kaufen odermit Juden Umaanq pflegten. Weiter wird behauptet, daß sichder größte Teil der ungarischen Industrie in den Händendes jüdischen Großkavitals befinde, weshalb die christliche Ju¬gend dem Elend Preisaegeben sei. Die Polizei verhinderte die
Verteilung weiterer Flugschriften und beorderte einen Postenin die Lokale der deutschen Jugendorganisation.

Kleine Nachrichten
Mitgliedsbücherder Roten Hilfe wurden bei den wegen

Verbreitung von Greuelnachrichten über das Dachauer Lager
festgenommenenkatholischen Geistlichen gefunden.

Das Arbeitszenanis gilt natürlich als gleichwertig gegen¬über dem küuftia beim Ausscheiden aus dem FAD. ausgestell¬ten Arbeitsdienstpatz.
Das erste Todesurteil wegen Brandstiftung wurde vomBerliner Sondergericht gegen den Melker Bahr in Lignum beiFehrbellin wegen höchster Gemeingefährlichkeit ausgesprochen.
Mehrere Kommunistennester wurden in Auswirkung der

gründlichen Säuberungsaktion ausgehoben. In Würzburgverhaftete man 28, in Minden 79 Verdächtige, die Organisa¬tionen aufzuziehen versuchten. Im Hochverratsprozeß gegen
Frankfurter Kommunisten wurden 9 Angeklagte zu Zuchthausund 24 zu Gefängnis verurteilt.

Weaen Gattenmord hingerichtet wurde in Köln der Elek¬triker Schorsch, der Frau und Sohn umbrachte, weil sie ihmlästig waren.
Grotzfener in Hamburger Laaerhäusern entstand gesternabend in der Karolinenstraße. Die Feuerwehr arbeitet mit

11 Rohren dem wütenden Element entgegen.
Ein Lagerschuppenbrand in Straf -burg im Austerlitzhafenvernichtete am Donnerstag zahlreiche Güter.
Die Krise in Spanien, durch die Wahlen hervorgerufcn,verursachte den Rücktritt des Innenministers und mehrererGouverneure als Protest gegen die Wahlmethoden.
Ein Gewittersturm am Schwarzen Meer fügte dem HafenStamsun schwere Schäden zu. 3V Fischerboote sind gesunken;

AI Leute ertranken , über 100 werden vermißt.

Geteilte Not ist halbe Not.
opfert für den Kampf
gegen Hunger und Külte !

kus 81sM un6 L.SNÜ
Die Reichsbahn teilt mit : Am Sonntag , den 3. Dezember

1933, verkehrt der Zug 3248 Pforzheim—Wildbad für Theater¬
besucher 29 Minuten später Pforzheim ab 23.15, Wildbad an23.59 Uhr.

(Wetterbericht .) Ueber . Skandinavien liegt immernoch Hochdruck, doch nähert sich von Westen her starker Tief¬druck. Für Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes, auchzu leichteren Schneefällen geneigtes Wetter zu erwarten.

tßeusndürg_
Die Reichskirchenreqierung hat bekannt gegeben, daß von

jetzt an im Gebiet der Deutschen evang. Kirche die Gottesdienstean jedem ersten Sonntag im Monat einheitlich zu gestaltensind. Es wird in allen Gemeinden der Predigt dieses Gottes¬dienstes der gleiche Text zu Grunde gelegt, den der Herr
Reichsbischof bestimmt: ebenso wird als Hauptlied für diesen
Gottesdienst in allen Gemeinden ein und dasselbe Lied gewählt.Zu diesen Gottesdiensten ruft  die Reichskirchenregierungdie christlichen Hausväter auf und gibt es in ihr Gewissen, sichzum Monatsbeginn gemeinsam unter Gott zu stellen. Mögejeder Hausvater sich seines vriesterlichen Amtes und seinerVerantwortung für Familie , Volk und Kirche bewußt sein!

Adventsfeier der NS -Frauenschaft. Freudig überraschtwaren wir, als wir am Donnerstag abend unser Heim be¬traten . Der Raum war festlich geschmückt; die Tische warenweiß gedeckt und mit Tannenreis geziert. Vor jedem Platzwar eine kleine Kostprobe von Weihnachtsgebäck. Gäste warenanwesend. Wir feierten einen schlichten deutschen Advent. Das
Frauenschaftslied wurde zum Eingang gelungen. Dann sprachdie Führerin über die Advent- und Weihnachtszeit, derenGestaltung in der Familie nach alter deutscher Sitte in denHänden der Frau liege. Unser Sinqchor brachte weihnacht¬liche Lieder zu Gehör. Weihnachtslegenden wurden vorge¬lesen und unter dem brennenden Adventskranz sangen wirgemeinsam Adventlieder. So war diesmal unser Abend kein
Nrbeitsabend , sondern ein Festabend. Der als Gast erschienene
Ortsgruppenleiter sprach einige Worte und freute sich, daßer mit uns eine trauliche Adventstunde verbringen konnte.
Wir danken nnserm Führer Adolf Hitler , dessen Wille es ist,uns wieder zu unfern urväterlichen Sitten nnd Gebräuchen
zurückznführen und das nndeutsche, die Herabwürdigung der¬selben, aus unserem Volke verbannt.

vsri !
Die Hauptversammlung des Kurvereins findet heute abendstatt, worauf auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen sei.
Neubau der Trink- «nd Wandelhalle. Viel Schnee ist inden letzten Tagen nnd Nächten gefallen. Trotzdem ruhen dieGrund - und Erdarbeiten und die übrige Arbeit nicht. Das istumso erfreulicher, als der Neubau nicht nur emsig gefördertwird, sondern auch die vielen dort beschäftigten Wildbader Ar¬beiter Arbeit und Brot haben. Möchte der Winter den Wünschender Badverwaltung , der Unternehmer und ebenso auch derArbeiter günstig sein! 8>V

Die Wildbader Märchen-Erzählungen sollen, obschon einigeHemmnisse unerwartet entstanden sind, im Dezember wieder
anheben. Märchen-Erzähler ist Dr . Weidner,  wie auch inden vergangenen Jahren . Die Einzelheiten werden in denZeitungen und in den Schulen demnächst bekannt gegeben. 8W

Ein Königliches F trug der viereckige Turm des altenPostamtes in Wildbad, der unlängst aus berechtigten architek¬tonischen Gründen abgetragen worden ist, am unteren Teilseiner Stirnseite in goldenen, lateinischen Buchstaben. Das Kder Aufschrift: K. Postamt wurde erst etwa 2)4 Jahre nach der
Revolution von 1918 ersetzt durch ein VV. Dieses K hat sichnun wieder eingefunden und ist der Samlung des künftigen
Heimatmuseums  überwiesen worden.

Als Grundstock für eine Bücherei  darin hat Herr Buch¬händler Löbich dieser Tage die erste Stiftung gemacht. Herz¬
lichen Dank den gütigen Spendern . 8VV

Schnesberichie
Dobel. 3 Grad Kälte, 19 cm Schnee, bedeckt, Ski- undRodel gut.
Grunhüttc . 5 Grad Kälte, 15—20 cm Pulver , bedeckt, Ski¬bahn gut.
Wudbad. 5 Grad Kälte, 12—15 cm Pulver, bedeckt, Ski gut.

Mrkenkvlrl . . .I
Eine prächtige kirchliche Feierstunde durch den Russischen

Kirchenchor aus Berlin zum Besten der „Russischen Bruder¬hilfe" erlebten wir am Donnerstag . Die Vortragssolge brachteKircheugesänge der Russischen Orthodoxen Kirche, geistliche
Lieder und Volkslieder. Der kleine Chor, 6 Frauen - und6 Männerstimmen , entledigte sich seiner Aufgabe in ganz her¬
vorragender Weise. Der Vortrag hat Wärme und Schwung,alles klingt schön und rein und gewährt einen wirklichenGenuß . Die zahlreiche Zuhörerschaft war ergrissen von denherrlichen Chören, die besonders durch die prächtigen Bässezur besonderen Wirkung gelangten. Auch eine von PredigerOrlosf an die Gemeinde gerichtete Ansprache machte tiefenEindruck. Pfarrer Lörcher beschloß die Feier mit Worten desDankes.

Hofen a. Enz, 1. Dez. Kaum ist der erste Schnee eingetrof¬fen, ist auch schon ein ernster Unfall auf der Rodelbahn zuberichten. Ein 21jähriger Arbeiter landete gestern abend amder Langenbrander Straße samt seinem Beisitzer im Straßen¬graben. Er zog sich dabei eine klaffende Wunde an der Stirne
sowie eine ernstliche Verletzung der rechten Schulter zu. Nach¬dem ihm vom herbeigerufenen Arzt ein erster Notverband
angelegt war . mutzte er ins Krankenhaus nach Neuenbürg ein¬geliefert werden. Der Unfall ist umso bedauerlicher, als derVerletzte ein „Bluter " ist. Der Beisitzer kam neben dem
Schrecken mit einer zerrissenen Hose und einem zerschundene»Knie davon. Eine andere Gruppe hatte mehr Glück. Sie fuhrauf einen Tank auf, wobei der Rodelschlitten vollständig inTrümmer ging. Es ist also auch beim harmlosen Rodeln Vor¬sicht angebracht.

Grunbach, 29. Nov. (Gründungwersammlung des KriegerVereins.) Ein schon lang gehegter Wunsch ehem. Kriegsteil
nehmer pmg Hamit in Erfüllung . Kamerad Rometsch begrüßte die zahlreich Erschienenen, und gab die neuesten Bestimmungen über die Wahl der Vorstandschaft bekannt. Nack
ergangenen Vorschlägen aus der Mitte der Versammluns
wurde als Führer Rudolf Keppler sen. gewählt. Im Sinndes Führerprinzips bestimmte dieser sodann zu seinem Stell
Vertreter Ernst Nonnenmann , als Schriftführer Otto Klotz,Kassier: Emil Kleile und zu Beiräten : Karl Eisele, Schmied¬
meister Kleile, Heinr . Nonnenmann und Robert Schwarz. Dengeladenen Gästen, die inzwischen erschienen waren , wurde nachEntbieten des Willkomms und Kameradschaftsgrußes das Er¬

gebnis der Führerwahl usw. mitgcteilt, worauf BezirksführerSchur -Neuenbürg die Kameraden als treudeutsche Männer
begrüßte und seiner Freude Ausdruck gab, daß nunmehr auchGrunbach (als eine der wenigen Bezirksgemeinden noch) de«Entschluß zur Gründung eines Kriegervereins gefaßt habeIm Bezirk bestünden bereits in 28 Gemeinden Kriegervereinemit über 2000 Mitgliedern . Für hier treffe Schillers Picco¬lomini zu : „Spät kommt ihr, doch ihr kommt!" In lehr¬reichen Ausführungen schilderte er alsdann Zweck, Sinn und
Ziel der Kriegervereine seit der Neugestaltung durch denReichsführer. Als Träger vaterländischer Tradition habe«diese Vereine schon seit 1877 die Grundgedanken der nationalen
Bewegung gepflegt. Ihr oberster Grundsatz : Pflege derVaterlandsliebe und der Kameradschaft bleibe auch weiterhinin Geltung . Ein Beweis, daß auch der Herr Reichskanzlerdie seitherige Tätigkeit und bisherigen Leistungen der Krieger¬vereine hoch anschlägt, ist die Eingliederung des Spitzenver¬bands „Kysfhäuserbund" in die nationale Front . Als äußeres
Zeichen der Zusammengehörigkeit und Verbundenheit tragenauch die Mitglieder der Kriegervereine künftighin die Haken¬kreuzbinde. Vom Bczirksführer wird festgestellt, daß bei derheutigen Wahl nach den bestehenden Grundsätzen (Führer-Prinzip) Verfahren wurde. Die Wahl selbst bedarf noch derBestätigung durch die Kreisleitung der NSDAP . Der an¬wesende Ortsgruppenleiter Kamerad Regelmann erhebt keine
Einwendung . Hierauf werden Bundes - und Vereinsbeiträgeerörtert nnd mitgeteilt , daß als Gegenleistung sehr viel ge¬boten wird. Es bestehen große Fürsorgeeinrichtungen und inder NS .-Kriegsopferversorgung , die kein politisches Anhängseleiner Partei , wie der seitherige Reichsbund mehr ist, findetman Schutz durch den Kürsorgeanwalt . In den drei Krieger-erholungsheimcn (Herrenalb , Schönblick bei Baiersbronn und
Bad Niedernau ) finden gesunde Kameraden zur Erholung14tägige Aufnahme, teils kostenlos oder zu sehr ermäßigtenPreisen . 1933 wurden 2517 Gesuchen dorthin stattgcgeben.Änch die Bezirkssterbekasse mit einem Jahresbeitrag von2.40 Mk. gegen Sterbegeldgewäürung von 80 Mk. als Hilf«in der Not wird von Vereinsführer Mahler -Neuenbürg , derauch die Kriegerzeitung nnd den Kriegerkalender sehr lobt,aufs wärmste empfohlen. Von Altveteranen werden keine
Beiträge erhoben, doch sind sie im Genuß aller Rechte. Mit
einem kräftigen Zuknnftswnnsch und „Sieg -Heil" klingt dasSchlußwort des Bezirksführers aus . Er beglückwünscht hie¬rauf den neuen Vereinsführer , worauf dieser den Dank an
die Gäste übermittelte und seine 42 Vereinsmitglieder zu
treuer Mitarbeit aufforderte . Als Symbol der Zusammen¬gehörigkeit bekommt jeder Kriegerverein neben der eigenen
Vereinsfahne noch die Kyffhänser-Bundesfahne , die im ganzenDeutschen Reich einheitlich ist. Auch der Sport kommt bei
den bereits bestehenden 16 Schützenabteilungen des Bezirks zurGeltung . Jungen (auch ungedienten) Kameraden über 18Jabre ist hier die Möglichkeit zur Betätigung gegeben. MitRecht bezeichnete der Bundespräsident den Neuenbürger Be¬
zirkskriegerverband als „bestdiszipliniert", auch seine Schützen¬abteilungen marschieren an einer der ersten Stellen in: gan¬zen Lande. Beim kameradschaftlichen Beisammensein erhöhtenwie immer alte Soldatenlieder und das Erzählen von Front¬
erlebnissen die Stimmung . R.

Eine beherzigenswerte Mahnung
An keinem Fest ist in den letzten Jahrzehnten so gesün¬digt worden wie am Weihnachtsfest. Es wurde unter den un¬guten Einflüssen der Verspießnng mehr und mehr seinem

nreigentlichen Sinn entrückt und verflacht. Die deutsche Ju¬gend will nicht mehr dulden, daß unter der Flagge „Weih¬nachtsfeier" Bcrlosungen abgehalten und Vereinskassen ge¬füllt werden, daß ein Mischmasch von Vortragsnummern , di«nichts mit Weihnachten zu tun haben, als „Weihnachtspro¬gramm" ausgegeben wird. Weihnachten ist keine Wirtshaus¬oder Vereinsangelegenheit, Weihnachten ist das heilige Fest derganzen Welt nnd ganz besonders der deutschen Familie.Für solche, die es dennoch nicht lassen können, veröffent¬licht die Reichsführnng des Winterhilfswerks einen Aufruf,in dem es n. a. heißt:
Für Weihnachtsfticrn von Vereinen, Anstalten, sowie der

kameradschaftlichen, sportlichen und geselligen Vereinigungendürfen die dafür erforderlichen Mittel weder durch Sammlun¬gen von Haus zu Haus , noch durch öffentliche Aufrufe oderdurch Versendung von Bittbriefen beschafft werden. Die Ko¬sten sind aus Mitteln der veranstaltenden Organisationen
(Beiträge von Mitgliedern , sonstige Vereinsvermögen , Restfrüherer Sammlungen ) zu bestreiten.

Soweit es möglich ist, werden im Nahmen des Winter¬hilfswerks Weihnachtsfeiern mit Bescherungen veranstaltet.
Wichtiger aber ist, daß den notleidenden Volksgenossen nochvor Weihnachten möglichst viel Lebensmittel zugeteilt werdenkönnen. Unterstützt weiter das Winterhilfswerk und opfert!«-

Straßensperrung . Wegen Einbau des Schwellenbelags aufdem schienengleichen Uebergang der Landstraße Dnrlach—Wil¬ferdingen—Pforzheim auf dem Bahnhof Wilferdingen wirddieser Uebergang für Sonntag , den 10. und Sonntag , den 17.Dezember 1933 in der Zeit von 7—17 Uhr für den gesamten
Fährverkehr gesperrt. Umleitung:  Berghausen —-Wössingen—Königsbach—Wilferdingen und umgekehrt; oder Kleinitein-
bach—Mutschelbach—Darmsbach—Wilferdingen und umgekehrt.

WürllsmbbrF
Calw. (Rabiater Bettler .) Als -der Polizeidiener von

Alzenberg einen Bettler ein Haus betreten sah, ging er ihmnach und forderte ihn auf, ihm seine Ausweispapiere vorzu-reigen. Dieser nahm jedoch einen im Hausflur stehenden
Besenstiel, schlug dem Polizeidicner , der nur die Ortsschelle zurHand hatte, über den Kopf und entfloh. Ein Landwirt , derihn aufhalten wollte, bekam ebeissalls einen Schlag ans Kopfund Hände ab. Da sich der Flüchtling nicht auskannte , lieser in ein umzäuntes Grundstück und wurde dort gestellt. DerBettler setzte sich wieder zur Wehr, worauf der Polizeidicner
einen Prügel nahm und den Kunden mit zwei wuchtigenStreichen niederschlng. Ein herbeigcrufener Landjäger lieferte">en inzwischen in den Ortsarrest verbrachten Bettler , der von
Oberreichenbach gebürtig ist. nach Anlegen eines Notverbandsin das Amtsgerichtsgefängnis Calw ein.

Stuttgart . (Tödlicher Verkehrsnnfall — Betrunkener Auto-
'ührer .) In der Landhausstraße fand abends ein Zusammen-'toß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Leichtkraft-^ad statt. Hierbei erlitt der 36 I . a. Lenker des letzteren'inen schweren Schädelbrnch nnd innere Verletzungen, so daßr in das Karl -Olga-Krankenhaus ausgenommen werdenmißte. Dort ist er wenige Stunden nach seiner Einlieferungen erlittenen Verletzungen erlegen. — Am 1. Dezember Mar¬xens fuhr  der Führer eines Personenkraftwagens in betrun-enem Zustand auf dem Charlottenplatz gegen einen Baum»odaß das Fahrzeug zertrümmert wurde. Der Fahrzeuglenkernd seine beiden Fahrgäste wurden verletzt. Einer der beiden
Fahrgäste mußte in das Katharinenhospital übergeführloerden.

Backnang. (Tödlicher Sturz .) Am fünfstöckigen Hochbauier Lederfabrik Fritz Häuser AG. in der Gartenstraße hat sicham Donerstag früh ein tödlicher Absturz ereignet. Der der-
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heiratete Schlaffer Gustav Hauger von Kirchberg ä. M. waran dem Stahlgerippe des vierten Stockes beschäftigt. Dabeistürzte der 25jährige Mann 12 Meter hoch auf den Zement¬boden ab. Ärztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Die Ver¬bringung ins Krankenhaus erfolgte. Leider waren die inner¬lichen Verletzungen so stark, daß der Tod nach zwei Stundeneintrat . Der Unglückliche hatte beim Eintritt des Unfalles den'Sicherheitgürtel nicht umgeschnallt.
Blaubenren. (Tödlicher Unfall.) Freitag morgen ereig¬nete sich im hiesigen Zementwerk ein bedauerlicher Unfall, derein Todesopfer forderte. Der in der Trocknerei beschäftigteHeizer Johannes Hauff wollte den ins Stocken geratenen Ma¬terialfluß zur Trockentrommel wieder ins Laufen bringen undstieg zu diesem Zweck in das Schottersilo hinein, ohne denVorschriften entsprechend seinen Mitarbeiter zu Hilfe zu neh¬men. Als dieser nach ihm schauen wollte, mußte er zu seinemSchrecken feststellen. daß Hauff im Silo von nachgerutschtenSchottermaffen verschüttet war . Trotz sofort vorgenommenerRettungsmaßnahmen konnte Hauff nur als Leiche geborgenwerden. Der Verstorbene war seit 1895 in der Firma tätig.

Beisetzung von Frau Elisabeth Mergenthaler
Stuttgart , 1. Dez. Unter großer Anteilnahme weitesterVolkskreise, vor allem der Behörden und der NSDAP ., wurdeam Freitag nachmittag auf dem Waldfriedhof die so früh ver¬storbene Frau Elisabeth Mergenthaler , die Gattin des württ.Ministerpräsidenten und Kultministers , zur letzten Ruhe be¬stattet. Unter den Trauergästen bemerkte man u. a. Reichs¬statthalter Murr . Gauleiter Schmidt, Oberbürgermeister Dr.Strölin , Wirtschaftsminister Dr . Lehnich, GeneralleutnantLiebmann u. Generalmajor Brandt von der Reichswehr, SA .-Oberfsthrer Berchtold, Landesbauernführer Arnold . ZahlreicheHakenkreuzfahnen und die Wimpel des BDM . umsäumten dasoffen? Grab . Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer Ettwein ausCannstatt über das Wort „Ich muß wirken, so lange es Tagist, es kommt die Nacht, da niemand wirken kann". In tief¬empfundenen Worten schilderte er die Dahingegangene alskerndeutsche Frau , als tapfere Kämpferin um DeutschlandsFreiheit , als unentbehrliche Gehilfin ihres Mannes und stelltesie besonders den Frauen als leuchtendes Vorbild treuesterPflichterfüllung hin. Zahlreiche Kranzniederlegungen undReden zeugten von der Wertschätzung, Verehrung und Liebe,die der Toten entgegengebracht wurden. Krame wurden n. a.

niedergelegt von Fräulein Haindl für die NS .-Frauenschaft,von Oberbürgermeister Dr . Strölin für die Stadt Stuttgart,von Gauleiter Schmidt für die Gauleitung der NSDAP ./ vonProf . Dr . Kürschner für die Universität Tübingen , ferner vonder Kreisleitung Stuttgart , vom Kultministerium , Staats¬theater, von der Akademie der bildenden Küste, von der Ge¬meinde Karntal . vom Arbeitsdienst, der NSBO . und verschie¬denen Bezirks-NS .-Frauenschakten des Landes. Ein Lied desSingchors der Württ . Staatstheater beendete die ernste Feier.
! Des Führers Beileid
/ Dom Reichskanzler ist folgendes Telegramm bei Herrn! Ministerpräsident Mergenthaler eingelauien:' „Die Nachricht von dem Heimgang Ihrer Gattin hat michLief ergriffen. Nehmen Sie zu dem schweren Verlust, der Siebetroffen hat, meine herzliche Anteilnahme entgegen.

ReichskanzlerAdolf Hitler ."
Außerdem sind unter den zahlreichen Beileidskundgebun¬gen für den schwergeprüften Herrn Ministerpräsidenten Mer-genLbaler auch solche von den höchsten staatlichen und städtischenBehörden des Reiches und des Landes, u. a. vom Reichsmini¬ster des Innern Dr . Frick, vom bayerischen Ministerpräsiden¬ten Siebert . vom badischen Justiz - und Kultminister Wacker., vom bayerischen Innenminister Esser u. a . eingegangcn. Auchsonst sind dem Herrn Ministerpräsidenten von privater Seitej zahl-'-ucho zugeaangen.! Der Herr Ministerpräsident bittet , in dieser Woche vonBeileidsbesuchenabzusehen.

Aufruf zum Eintritt in die DAF.
Parteigenosse Dr . Ley hat von wenigen Tagen in seinergroßen Berliner Rede die Zukunftsausgaben der Deutschen Ar-s beitsfront auf kulturellem Gebiet aufgezeiqt. Gleichzeitig sindk Anordnungen erlaffen, um die Deutsche Arbeitsfront organi-

zH satorisch noch weiter auszubanen und auch alle Reste vonStandesunterschieden und Interessengegensätzen zu beseitigen,i In Zukunft ist die DAF . die Gemeinschaft aller schaffendeni Polksqenoffen. die sich bewußt als Deutsche fühlen.! Es ergeht daher nochmals die Aufforderung an alle die-i jenigen Arbeitnehmer , die bisher der Arbeitsfront noch ferngestanden sind, nunmehr unverzüglich sich durch Anmeldungbei der zuständigen NSBO .-Dienststelle einzureihen.

Alle Unternehmer aus der Industrie werden gleichfalls ge¬mäß Rundschreiben des Führers des Reichsstandes der deut¬schen Industrie , Krupp v. Bohlen und Halbach, zum Eintrittin die Arbeitsfront aufgefordert . Diejenigen Unternehmer , diebereits Parteigenoffen sind, können nunmehr in die NSBO.eintreten , um dadurch ihre besondere Verbundenheit mit derDAF . zu bekunden.
Ab 1. Januar 1934 wird eine Aufnahmesperre für dieDAF . eintreten . Bis zu diesem Termin muß das gesamteschaffende Deutschland in der DAF . organisiert sein, um durchdie Tat den Ernst zur Mitarbeit , der aus dem Wahlergebnisdes 12. November spricht, zu belegen.
Darum , hinein in die Deutsche Arbeitsfront!Es lebe die nationalsozialistische Volksgemeinschaft!Es lebe der Führer!

Gaubetriebszellenabtcilnng Württemberg -Hohenzollern
Die Land« und Forftarbeiter lagen

Am kommenden Sonntag , 3. Dezember, findet in Stuttgartdie Kundgebung der Land- und Forstanqestellten Südwest¬deutschlands statt. Sic ist deshalb von Bedeutung , weil siedie erste größere Veranstaltung des neugeschaffenen Verbandesist. Landesbanernführer Arnold , Verbandsleiter Dr . Lorz undBezirksleiter Schäfer des Gesamtverbands der Deutschen An¬gestellten haben ihr Erscheinen zugesagt und halten Ansprachen.Die Kundgebung findet nachmittags 2 Uhr im Mozartsaal derLiederhalle statt. Vormittags 11 Uhr wird der Betrieb derWürtt . Milckwerwertung AG . gemeinsam unter sachkundigerFührung besichtigt.

Diebpreise . Laiw innen,  OA Münsingen : Darren 90—130,Ochsen und Sllere 200- 350, Kühe 120- 230. Kölbeln 280- 350,Iunavleb 70—170 Mk . — Murrbnrdt:  Forcen 125 200, Ochsenund Stiere 190- 280. Knlb-ln und Rinder 130- 310, Kühe 110- 250Mark . —Nördlinaen:  Bullen 168—280, Ochsen 270—390, Stiere140- 240, Kühe IlO - 330. Kölbeln 165- 360. Iungvieb 56- 120Mk.— Pl ieningen/Fild . : Kübe und Kalbeln 120—380, Mnde - undIungrlnder 80—>65 Mk . — Waiblinqen:  I Poar Ochsen 720—bis 750, Kühe 200- 250. Kölbeln 350—370, Iungrlnder 120- 150 Mk.

I»s1r1s klsekrleklsn
Berlin, 30. Nov. Am Donnerstag nachmittag wurde der5. Lehrgang der Reichsführerschule der NSDAP , in derReichskanzlei vom Führer empfangen. Der stellvertretendeReichsschnlungsleiter Godenschweger stellte dem Führer denLeiter und den Lehrkörper der Reichsführerschule vor . DerFührer begrüßte den Kursteilnehmer mit Handschlag undstellte einen gelegentlichen Besuch in der Reichsführerschule inBernau in Aussicht.

Aach die Reichsvost schafft Arbeit
Berlin. 1. Dez. Ter Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-Post hielt Mittwoch und Donnerstag eine Tagung ab. DieVerkehrs- und Finanzlage der Reichspost bietet im Jahre 1933ein etwas erfreulicheres Bild . Ein lebhafterer Auftrieb imVerkehr der Deutschen Reichsvost sei bestimmt zu erwarten.Durch das zusätzliche Arbeitsbeschaffungsvrogramm konnten beider allgemeinen Wirtschaft über 4700 Arbeiter neueingestelltund beinahe 11000 Arbeiter weiter beschäftigt werden, in ersterLinie beim Handwerk und der Mittelstand . Seit Januar1933 habe die Reichsvost rund 22 000 Arbeitern mehr Lohn undBrot verschafft. Die Zahl der Hilfskräfte, Arbeiter und An¬gestellten sei seit Ende März um 7000 gestiegen.

Wer keine Zeitung kiest. . .
Ein lehrreicher Schadenersatzprozetz

Hier soll nicht von jenen die Rede sein, die aus Prinzipkeine Zeitung lesen und trotzdem behaupten, daß in allenBlättern dasselbe steht. Es handelt sich auch nicht um dieMillionen erwerbsloser Volksgenossen, die sich leider keineZeitung halten können, sondern um einen Geschäftsmann,der einen Schadenersatzprozeß verlor, weil er keine Zeitunggelesen hat.
Zu einem Prozeß kam es, weil ein Gläubiger die neuenInhaber wegen alter Verbindlichkeiten des Vorgängers inAnspruch nahm. Die Klage hatte Erfolg , weil sich ergab, daßdie gegenteilige Abmachung nicht in das Handelsregister ein¬getragen wurde, und infolgedessenauch nicht in der Tages¬preise veröffentlicht worden ist. Die neue Firma verklagte

Amtliche MitteHnngen
der NSDAP.

SA .-Reserde Trupp Neuenbürg
Samstag abend X8 llhr antreten Kraftpostwagenhalle.

Herrmann,  Truppführer.
Ortsgruppe Birkenfeld

Am Freitag , den 8. Dez., abends Punkt 8 Uhr , spricht imHotel Schwarzwaldrand in Birkenfeld der Pforzheimer Kreis¬betriebszellenobmann Pg . Franz Flick über „Arbeiter und Na¬
tionalsozialismus ". Die arbeitende Bevölkerung ist freundlichsteingeladen.

Haußer,  Ortsgruppenbetriebszellenwart
Hitler-Jugend, Standort Neuenbürg

Am kommenden Sontag (3. Dez.) treten sämtliche Ski-fahrer morgens 8 Uhr auf der Wilhelmshöhe zu einer Tages¬tour nach Dobel an . Für die geübteren Fahrer ist von dortaus ein Abstecher ins Mannenbachtal nnd zur Eyachmühlegeplant . Die Anfänger verweilen in Dobel. Das dortigeHJ .-Heim dient als Äufenthaltsraum . Rückkehr gegen 6 Uhr.Vesper mitnehmen. Schempf, Gefolgschaftsführer
Jungvolk in der HI ., Standort Wildbad, Fähnlein GrafEberhard

Heute Samstag , abends 5 Uhr, Dienst des 4. JungzugS(Luckner). Antreten vor der alten Schule.
Der Jungzugführer: Paul Schäfer.

An alle Amtswalterinnen der NS .-Frauenschaft und de-BDM.
Samstag , den 2. Dezember, abends 8 Uhr, in Birkenfeldim „Löwen" Amtswalterinnentagung  der NS --Frauenschaft und des BDM .. Alle Amtswalterinnen habenteilzunehmen.

Treutle,  Kreisleiterin der NS .-Frauenschaftund Ringführerin des BDM-
NS .-Frauenschaft Neuenbürg

Die Sammlerinnen des Winterhilfswerkes wollen bitteumgehend ihre Sammellisten bei der Führerin abholen.Die Amtswalterinnen benützen zur heutigen Tagung lnBirkenfeld im „Löwen" den Zug 7.29 Uhr . Die Führung.
Kreisbauernschaft.

Das Buch „Das Reichserbhofgesetz, was jeder davon wissenmuß" von Dr . Wilhelm Saure zum Preis von 80 Pfg . könnennoch bis 10. Dez. auf der Kreisgeschäftsstelle bestellt werden.

den Staat wegen dem Verschulden des Beamten auf Schaden¬ersatz. Die Klage wurde abgewiesen, weil die Geschäftsinhaberdie Ergänzung der Veröffentlichung nicht verlangt haben. DerEinwand , daß die neuen Besitzer die Bekanntmachungen deSHandelsgerichts in der Zeitung nicht gelesen und deshalb dieErgänzung Unterlasten hätten , wurde nicht als stichhaltig an¬erkannt.
Das Reichsgericht kam in Uebereinstimmung mit der Vor¬instanz zu dem Ergebnis, daß der Schaden durch die Ftrmen-inhaber selbst verschuldet worden sei. weil sie die Veröffent¬lichung des Handelsgerichtsnicht gelesen und deshalb die Er¬gänzung versäumt hatten.
Es sei grob fahrlässig, wenn Geschäftsleute nicht einmaleine Tageszeitung lesen.
Die grundlegende Neugestaltung der Gesetzgebungund dieweitgehende Neuordnung des Wirtschaftslebens bringt fast täg¬lich wichtige Aenderungen auf allen Gebieten. Wer keine

Zeitung liest, schädigt sich selbst und versäumt an den Zeit¬ereignissen teilzunehmen.

Verantwortlicher Schriftleiter Karl Steffin : Verlag „Der EnMler *. T . m. b. H. ; Druckder C. Meeh 'schen Bvchdruckerei l3nh . Fr . Biesinger) ; sämtliche in Neuenbürg.

8ödLeM Nsltsr äroLM ZL u°d̂ °KL
abwechseln, braucht die Haut besondere Pflege, soll sie nicht rissig und sprödewerden. Bei dem Hinausgehen findet die Haut in Leokrem, der tief indie Haut eindringt, einen idealen Schutz gegen alle Witierungseknflüsfe.Durch seinen Gehalt an naturechtem Sonnen-Bitamin fördert Leokrem
zugleich den Aufbau der Haut. Machen Sie noch heule einen Versuch!
Dosen zu 90,50,22,15 Psg. in allen Chlorodont-Berkaussstellen erhältlich.

Württ . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragungen in das Handelsregister voml. Dezember 1933:

^ g) Abt. für Ges-Firmen: bei der Firma Oskar Meise!
, M. u. F. Genthner, Sitz Neuenbürg: Die Gesellschaftwurde am 30. November 1933 durch das Ausscheiden! des Gesellschafters Mo; Genthner aufgelöst Das Ge-

schüft wird durch die weitere Gestllschasierin Friederike
Genthner forlqesührt mit der veränderten Firma: OskarMeijel, NachfolgerF. Genthner.

d) Abt. für Einzelfirmen: (neu) Oskar Meisel Nachfolger,F . Genthner, Sitz Neuenbürg. Inhaber der Firma.! Friederike Genthner, ged. Burkh>rdt, Ehefrau desM >; Genthner, Kaufmanns in Neuenbürg.
iSausbesitzervereine. v . Midbad.
^ Zwecks Zusammenschlusses des hiesigen Neuhaus-i ücsitzervereins mit unserem seit 13 Jahren bestehenden Verein— wie es vom Württ . Innenministerium angeordnetiworden ist — findet am Sonntag. 3. Dezember, nach-jmittags3 Uhr, tm „Schwarzwaldhof" eine Versammlungbeder Bereiae statt. Hierzu werden auch die noch Fern¬
stehenden freundlichst erngeladen. Der Ausschuß

SlSdl. IrMMbeitsWle Mldbad.
Anmeldungen für die am9. Januar 1934 beginnenden

Kurse werden möglichst bald erbeten.
Die Schulleitung.

I. Tageskurse: s) Hand- und Wäschenähen,
d) Kleidernähen,
c) Sticken.

U. Abendkurse: a) Wäschenähen,
d) Kleidernähen.

Wöchentlich2 Abende je 2 Stunden.
HI.. Nachmittagskurse. Wöchentlich1 Nachm. (4 Std.)

Kursdauer vom 9. Januar 1934—29. März 1934.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

IT
kuto-
Kk!eoeilliklt8- ll3lifk!

MK6 - KM:

MW»erei»WilMd- ?B-
55 ? 8 6/7 8itrer,60 ?8 in ollen

70 ?8 Ksrc>85.-
80 ? 8 tzrten

Zoun ' ag den 3. Dezember 1933
auf dem Sportplatz beim Windhof
ttfter BrrimM-S-iei

der Schlußrunde
gegen

PÜSUSLlL
Beginn : 2 30 Uhr

t Uhr : Untere Mannschaften.

vstLk.APS.mu'Lt-
WEKKM
NÜK6N AZt -er
EK -MOM
Verschiedene>Vaxen eiZnen siekbesonders sür l/ies r- o^er

Oorndin3lions->V28en.Ik̂II 2Vrl'onner
IH »v, U." mit Kiesenlukt

Ml«solche auch mich? IV» Bonner
3V» a-onner
lullbereikt

IVirkUckeOelex/enli.-Käukel
LesicNtigung erdeten!

„Jawohl , Winterhilfe von
unserem Geld , das kan« den
Leuten so paffen.
Und wer bezahlt für uns
die Kur in Karlsbad und
Marienbad ? "

o . » Airai.
pkarLkeim , Westl . 63.

IPatent-Mo> UlorULSsuurI Stutlgs-tU «SnIsstrsSe^> (Universum)>Tel.2S62S.Aj.Orrxis.OennueW /wresse besckten.

Empfehle
Ski-Stöcke.Stockteller.Bin-
dungen und Ersatz-Riemen.
Ski-Oel und Ski-Wachse.kr.SckttUng,

Neuenbürg (Württ.)

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzelsuppe
bei

Kienzlez. „Grünen Baum-,

Aerztl. SoimiWdiM
Sonntag den 3. Dezember
Dr. meä. ffarvle. vokal

Telefon Herrenalb SA . 374.

Einige jüngere
tzchstteksn

unter 18 Jahren können für
leichtere Arbeiten sofort ein-treten.

Binder L Knöller,
Holzwarenfabrik. Höfen/Enz.

Neuenbürg.
Vrühharz

Eirl Müler, Seifenfabrik.

SchnMos Bult Nudel.
Mnterschuhe

in Ftlz und Kamcltiaar in
reicher Auswahl.

Kragen - Stiefel.

Birkenfeld
Mittelschwerer

Ms - MW
ist zu verkaufen

Hauvtftrahe 44.

Dobel.
Ich warne Hiemil jedermann
meiner Frau ohne Geld etwas
zu verabreichen, da ich für
nichts auskomme.

Wilhelm König,
Sckreiner

Lesen. von 13M an,Lesen,kmaill.. Heide. Wusch,kffel, Kohlevkoslen, Kodien-
Mer. Ofen-Schirme. Ofen.

Barscher
empfiehlt

Wilhelm Bohnenberaer,
Eisenwarenhandlg. Wildbad.

Sehr gut erhaltener

Hochzeits-Anzug
(schlanke Figur) billig zu ver¬
kaufen.

Herrenalb,
Hindenburgslraße 204.

ksllio -LMrnle
in jecier Preislage,
Vottrrvmptängsr
Komp!., ZK4. 7K.»

kaaev Melsvö.kteveMrg
zVilbelm zturrstraüe 22.

'S--

M



Sie aSEtte Hauptversammlung
findet am Samstag den 2. Dez. 1933, abends
8.30 Uhr im „Wildvader Hof- statt.

Tagesordnung:
1. Protokollverlesung 5. Satzungsänderung(§ 9
2. Geschäftsbericht 6. Neuwahlen
3. Kassenbericht 7. Verschiedenes.
4. Voranschlag für l934

Wir laden unsere sämtlichen Mitglieder zur Teilnahme ein. Ein¬
führung von Kurinteressenten gerne gestaltet. Der Vorstand.

„HÄ

VoI1<8lüm1ic!ier Hancl-
unä AIuircHiarinonilLS-Vorspiel -^ kencl

am Lonntax den 3. Verde., abends 8 vbr,
im Saale des Oaustbauses rum »LLren*
in Ksusndtirg , susgekübrt von der
^Idsc »-Itodnei--8cdule, Lruppe Lalmbäcb

ttannonikakreunde und Interessenten an einem Nund- und
ttandkarmonika-Kiub sind dieru kreundlicbst eingeiaden.
vnkostendeltrax 2V kkx. VIe Geltung.

Am Samslag md Smulllg den2. v. Z. Dezember
findet in der Turnhalle in Höfen die

Bezirks-Ausstellung
des Bezirksoerbalides der Sestiigel- u. Kallinchen.
zSchler-Bereiae des Mieren Schwarzwaides

statt, wozu Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden.
Eintritt2« Mg. u Glüitshasea.

Die Ausstelluvgsleituvg.

Serirk5 Uon5umverein
acdtung l b4itgiiec >sr I

Beim Einkauf für die

WeihnachtS-Vailerei
denken Sie stets daran, daß der NameG.E.G. nicht
allein ein Bezugszeichen, sondern vor allem ein Quast-
tätszeichen für nur allererste Qualität bedeutet. Diese
Marke erhalten Sie nur in Ihrem Konsumverein.
Wir empfehlen Ihnen deshalb unsere unübertroffenen

G.E.G. -Weizenmehle
aus der G.E.G.-Mühle in Mannheim.

Ferner: Butter ,Kunsthonig ,Bienenhonig,
Eier , Vanillzucker , Grießzucker,
Hagelzucker ,Kokosflocken,Hasel¬
nüsse, Mandeln , Sultaninen , Ko¬
rinthen . Rosinen , Orangeat . Zi¬
tronat , Zittonen sowie sämtliche
Backgewürze.

Unsere Preise sind äußerst berechnet nach dem ge¬
nossenschaftlichen Grundsatz:

Gemeinnutz geht vor Eigennutz.
Mitglieder vergessen Sie nicht die Kassenscheine
bis zum 15. Dezember 1933 zur Jahresabrechnung
abzuqeben. Spätere Ablieferungen können nicht be¬
rücksichtigt werden. Der Vorstand.

Oironigekis Verstopfung , tisrtsr
Ltuklgsns , vsrmtrsgksit 1

Durch die glückliche Zusammensetzung der 8sni Drop » als rein
pflanzliches, unschädliches Darmceinigungsmittel tritt auch bei längerer
Dauerbenüftung keine Gewöhnung ein. „Nehme Ihre Sani Drops
schonl Jahr und stets mit vorzüglicher Wirkung." Sani Drops
Kurpackung RM. 2.75. Notvackung NM. 1.50.

Zu haben in den Apotheken zu Birkenfeld, Herrenalb, Neuen¬bürg, Schömberg.

Denkt an das WSW!
Morgen Sonntag steht wieder das
Eintopfgericht auf dem Tisch!

Die weiten,wo man für eine 8li!-üü8lÜölüstg 300 Nk flüssig macben muüte, sind vorbeiu.beute sind
die Preise so niedrig, dsö jedermann den welken 8port, die scbünste aller 8portarten, ausüden kann.
Um Ibnen einen Uederdlick ru geben, wie bock sich eine vollstZndiße Ausrüstung stellt, bade ick nach¬
stehend verschied.Oarnituren rusammengestellt,die natürl cb nach Lelieden sdxeändert werden können

Volks-Ausstattung
Vclksski mit klndung

und 8psnnern PN. 13.85
Ztietel»Lkimuge!« PN. 13.50
-Xnrug«Qarmisck-Ksr-

mos» . . . . PN . 18.50
baustlinge, Legeltucb

PN. 1.30
Vvöllsocken . . PN. 1.70
Lbickmütre . . PN. —.75
Wachs iiolmenkol PN. —.25

Ausstattung . Nocbslp-
Lscbenski»ilocbalp»mit

Nlgäu-Lindg. 8tök-
ken u. Spannern PN. 27.35

Stiefel »Leldderg« PN. 21.—
änrug »Oarmisck-ker-

mos« . . . . Pkt . 34.—
känstlinge, Segeltuch,

gefüttert . . PN. 2.—
Wollsocken mit buntem

Umschlag . . PN. 2.75
Strickmütze . . PN. 1.50
Wachs ilolmenkol PN. —.60

Ausstattung . Südstern"
Lscbenski»Südstern» mit

Onitss-Lindung,pfetker-
rokrstückenu.Spannern

PN. 37.85
Stiekel -Skimeister« PN. 27.50
>)nnug »Kandahar« PN. 55.—
Läustlinge, gefüttert PN. 3.—
Socken mit buntem Lm-

scblag . . . . PN . 3.—
Nürre a.Trockenwolle PN. 2.75
Wachs ilolmenkol . PN. .60

vanreKusstattung KN.50.85 OanreKusstattung KN. 88.70  Oanre Ausstattun g KN. 123.70
Litte verlangen Sie unverbindlich

, meinen Katalogrpoirr - mistrr
kkmrsteiw, TIerrennerstr. 12

Sonntag den 3. Dezember in der Turn- und Fest¬
halle zu Wtldbad

MmtsstieriitsMerhilssMks
der N.S.D.A.P.

unter gütiger Mitwirkung der' hiesigen Vereine und Or¬
ganisationen. Beginn:  3 '/r Uhr.

Künstlerische Darbietungen, Ueberraschungen, Lotterie
mit günstigen Gewinnmöglichkeiten. 1 Tasse Kaffee 20 Psg.,
l Stück Kuchen 20 Psg., belegte Brote 20 Psg., 1 Glas
Bier 22 Psg.

Es wird gebeten, nicht vorher zu Haus Kaffee zu trinken.
Eintritt mit Programm 10 Psg., Erwerbslose gegen Aus¬

weis 5 Psg.
Freiwillige Spenden in jeder Höhe werden mit Dank

entgeqenqenommen. Vorverkauf in der Geschäftsstelle der
NSDAP ., altes Schulhaus.

Spenden von Kuchen und anderem können ab Sonn¬
tag morgen8 Uhr in beliebigen Mengen in der Turnhalle
abgegeben werden.

0smsn - « eme >tio5en
lg. lVigko. . . sd jM . 1 .ZL

vsmsn -ttsmcßsn
Lestes badrikst . sd „

vsmen -prSnrskrock
keine Molle . . 3d „ 2 .S8

0smsn - 5trSelLLckIüpfer
keine Molle . . sd „ 2 .1 S

kkorrdekm -ieueobürg

keksnntmsciiung.
Oie Penovierung meiner Wirtschaft

Ossttiot „ Wstetoolr"
ist beendet und habe ich diese LN Herrn E»el el »8N«r,
Kock und Konditormeister, und Lrau, neu verpacktet.

Ns erster Lacbmann ist Herr LIsLker bestrebt, das
Veste in Kücke und Keller ru billigsten Kreisen au bieten.

vis Lrästnungs -^ sier
findet am Lanntag «lei » 2 . veaeinder statt, warn ick
die verebrl. Linwobnersckakt von Laimbach und Umgebung
döftickst einlade, ich bitte um raklreicken Lesucd.

krttr vosNIing , Lesitrer ä. Ks8tll. 2. „Vslävvk"

Lmpisiile aoi Sonntag mittag als 8pS2iSlül3t  ^

^eutlingei ' ^ leizck -^ aLteten
in kleinen Lasisicksn per^tück 2Oi'lg., so« is verscd.
bocken in leinsier /̂ usiüdrang nebst rssilsn Meinen
and iaclet lreundlicbst sin

Ksel Llssksr,
stsstes-UeLtsursnt„MsIäsLk", Lalmbscd.

- i

»Eststldsuftsatei , von Nk —50 an „ »«Srklln " -
»EesIIdsuftsatei »—k«sent »s >»i»si »—lksudsSge-
tksetsi », Lolr, in la tzualität von Nk. I.—an. Kuprer-
Hz/srmek>ss <I»en , 1000 Oramm schwer, ru Nk. 3.75.
lkoeletseblittei », la tzualiiät, 70 cm, von Nk. 3.50 an.8«>»IiNe«I»ut»s — EI»r !Ltdsum8 »Sn «Ise — vken-
»eftlrin « — Koklsnksrtsn — Velelftesesttsii

(Lll ' E xiee ttLettAättlllee/
NetrZerstraüe 5 — — Z'eiekon Kr. 625

Noch grötzer und
reichhaltiger

als sie schon ist, wird
die Heimatzeitung des
nördlichen Schwarzwal¬
des „Der Enztäler",
wenn jeder unserer
Freunde noch einen
Bezieher wirbt.

Empfehle Mich im Liefern von
Selen. Herden.

Nüncherschrünken
u. Walchkelleln

sowie in Ausführung  von
Bauschlosserarbeiten

aller Art.
krttr pfeitter , Schlosser,

kotensol.

Emil. Gmiesdieiist
in Wildbad

Adventsfest, den 3. Dezember
9.45 Uhr Predigt (Text: Ioh . 18.

37: Lied 132)
Etadtpfarrer Dauber.

Feier des tzl. Abendmahls mit ein¬
gefügter Beichte.

Der Kirchenchor singt:
Tochter Zion von Händel.
In Dir ist Freude v. Vulpius.

11 30 Uhr Kindergottesdienst.
2 Uhr Nachmiltagspiedigt.

Stadtoikar Stein.
Die Wochenabende fallen aus

wegen des MUtterschulungskurses.
Der Mütterschulungskurs beginnt
am Dienstag , abends 8 Uhr im
alten Postgebäude. (Schere und ein
Stück Packpapier mitbringen.)

Mlh. SllteMkllsl
ia Wildbad

1. Adventssonntag(3. Dez.)
7' /« Uhr Frühmesse.
9'/« Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht, hernach Miitter-

vercin.
Freitag den 8. Dezember
Mariä unbefl. Empsängnis

7' /« Uhr Fühmesse.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Beicht: Werktags vor der hl.

Messe, Samstag nachm, von
4 Uhr an, Sonntag in der Früh.

Kommunion: Sonn-, Feiertag
und Werktag vor und während

der hl. Messe und des Amtes.

Schömberg
Sonntag den 3. Dezember

(l . Advent)
10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬

berg. Pfarrer Gaiser.
11 Uhr Feier des hl. Abendmahls.

Pfarrer Gaiser.
l Uhr Kinderkirche in Schömberg.

Parochialoikar Wahl.
5 Uhr Abendgottesdienst.

Parochialoikar Wahl.
6 Uhr Feier des hl. Abendmahls

mit Einzelkelchen.
Psarrer Gaiser.

1 Uhr Kinderkirche in Schwarzen¬
berg.

2 Uhr Gottesdienst in Bieselsberg,
Feier des hl. Abendmahls.

Pfarrer Gaiser.
7 Uhr Abendgottesdienst in Igels¬

loch. Parochialoikar Wahl.

Kach.Kirche St.AM
in Schömberg.

Sonntag den 3. Dezember
(l. Adventssonntag)

8 Ubr Austeilung der Hl. Kom¬
munion.

9 Uhr Hl. Messe.
Werktags ' /,S Uhr: Hl. Messe.
Beichtgelegenheit: Samstag '/s4

bis 4 Uhr, V-5—5 Uhr, Sonn¬
tag: 8—9 Uhr, täglich vor der
hl. Messe.

Neuenbürg.
Die nächste

MllttllmlWrftmie
findet am Montag, 4. De¬
zember, nachmitt, von 2 bi»
3 Uhr. statt.

Oberamrsstadt Neuenbürg.
Auf den Anschlag am Rat¬

haus best.

Viehzählung
am5.Dezember 1933
wird hingewiesen.
Ralschreiber Schönberger.

VSUpIStE,
350—400 qm groß, auf bau¬
fähigem Gelände in schöner,
sonniger Lage in Herrenalb
gesucht. Off. mit Preisangabe
unter B. 789 an die „Enz-
täler"°Geschäftsstelle.

Emg. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag, den 3. Dezember
Adoentsfest

"/«IO Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Ioh . 18, 37:

Lied Nr. 132).
Dekan Dr. Megerli».

Feier des Ht Avendmahis.
Das Opfer ist vormittags und

nachmittags für den Wllrtt. Gustav
Adolf Verein bestimmt.
11 Uhr Kinderkirche.
5 Uhr P edigt.

Stadtvikar Schwarzmaier.
Mittwoch abend8 Uhr Brbelstunve

im Gemeindehaus.
3 « Waldrennach

Sonntag '/, 10 Uhr Predigt mit
anschließender Abendmahlsfeier

Donnerstag abend8'/<Uhr Bibel¬
stunde.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag den 3. Dezember
(l . Adventssonntag)

Beichtgelegenhcit: Samstag abend
von 5 Uhr an, Sonntag früh
von 7 Uhr an, Donnerstag abd.
von 5 Uhr an, Freitag in der
Frühe.

Hl. Kommunion: Sonntag früh
von '/,8  Uhr an. ebenso vor dem
Amt um 9 Uhr; werktags wäh¬
rend der hl. Messe.

9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Advenis-Andacht, hernach

BUcherabgabe.
Am M ttwoch um l/,8  Uhr ist

Roraie-Messe.
Am Freitag , den 8. Dezember ist

das Fest Maria »..befleckte
Empsängnis

'/,8  Uhr morgens Hochamt. (Die
Hl. Kommunion wird während
des Amtes ausgeteilt.)

2 Uhr Andacht.
In Bitkenfeld

10.30 Uhr Predigt und Singmesse
3n Herrenalb

10.15 Uhr Predigt und Amt.

Evang . Freikirche
Sonntag, de« 8. Dezember

1. Advent
Borm. "/«IO Uhr Neuenbürg
10 Uhr Gräfenhausen.
"/«II Uhr Sonntagschule.
Nachm.2Uhr Calmbach Jubiläum,
»/,3 Uhr Ottenhausen.
Abds. 8 Uhr Höfen Evangelisation-
'/,8  Uhr Arnbach.

Evang. Gottesdienst
in Birkenfeld

am 1. Adventsfest, 3. Dezember
9 Uhr Christenlehre(Söhne).

10 Uhr Festgottesdienst
Pfarrer Lörcher

11 Uhr Kinderkirche im Gemeinde¬
haus.

'/s8 Uhr Abentgottesdienst in der
Kirche mit Beichte und Feier
des Hl. Abendmahls.

Dienstag. 8. Dezember L
"/«8 Uhr Bibeistunde(Sonne).

Donnerstag, 7. Dezember
8 Uhr Bibeistunde(Gemeindehaus)

EMU. GellUilWst
Birkenfeld

Gemeindehaus Schillcrstr.1v
Sonntag den 3. Dezember

Vorm. ' /-IO Uhr Pi edigt.
Prediger Weißer.

l/,11 Uhr Sonntagschule.
*/z2 Uhr Sonnenstrahlenbund.
Abds. l/28  Uhr Advenisgoltesdienst

Piediger Weißer.
Dienstag abend 8 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.
Donnerstag abend 8 Uhr Gem

Chor.
Jedermann willkommen!
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